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Bonn, den 17. Februar 1953 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 

Beh .: Kleine Anfrage Nr. 309 der Fraktion der SPD 
- Nr. 3S99 der Drucksachen - Aiifwendnngen 
für r orschnngszwecke 


Zu 1. 

a) Der Bund wendet im laufenden Haushaltsjahr für Forschungs- 
zwecke 42 Mio DM auf. 

b) Die Beantwortung der Anfrage, welche Mittel von den Landern 
aufgewendet werden, ist noch nicht möglich, da meine Anfrage 
an die Länder noch nicht endgültig beantwortet werden konnte. 

c) Nach einer Mitteilung des Deutschen Städtetages haben die 
Gemeinden im Jahr 1950 etwa 8,5 Mio DM für wissenschaftliche 
Zwecke aufgebracht. Die Aufwendungen der Städte Berlin, Bremen 
und Hamburg sind hierbei nicht berücksichtigt, da sie bei den 
von den Ländern aufgewendeten Mitteln erscheinen. In dem 
angegebenen Betrag sind ein geschlossen die Aufwendungen, die 
verschiedene Städte für Universitätszwecke bereitgestcllt haben. 
Eine genaue Feststellung, welcher Betrag von der angeführten 
Summe der reinen Forschung zukommt, konnte nicht gemacht 
werden. Material über die folgenden Jahre liegt noch nicht vor. 

Zu 2. 

a) Aus ERP-Mitteln sind seit dem Jahre 1950 bis heute etwa 
43 Mio DM für Forschungszwecke auf ge wendet worden. 

b) Gemäß einer Mitteilung des Stifterverbandes für die deutsche 
Wissenschaft werden jährlich bedeutende Summen für die werks- 
eigene Forschung der Industrie aufgebracht. Die Höhe dieser 
Aufwendungen kann auch nicht mit annähernder Genauigkeit 
angegeben werden. 

c) In der Zeit von der Währungsreform bis zum 31. Dezember 1951 
sind nach Mitteilung des Stifterverbandes aus nichtöffentlicher 
Hand und außerhalb der werkseigenen Forschung rund 50 Mio DM 
auf gewendet worden. Für das Jahr 1952 kann ein Aufkommen 
von 25 Mio DM erwartet werden. 


Druck: Peter Meier, Buisdorf • Siegburg 
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Zu 3. 


Für die deutsche wissenschaftliche Forschung besteht ein erheblicher 
Nadihol bedarf gegenüber dem Ausland, der seine Ursache in 
der nationalsozialistischen Politik und den durch den Krieg 
und die ersten Jahre der Nachkriegszeit bedingten Zeitumständen 
hat. Die Bundesregierung hält es, insbesondere auch unter 
Berücksichtigung des Umstandes, daß ERP-Mittel künftig für die 
wissenschaftliche Forschung nicht mehr zur Verfügung stehen, für 
erforderlich, daß zu den bisher bereitgestellten Mitteln in beträcht- 
lichem Umfang weitere Mittel, insbesondere für wissenschaftliche 
Forschungsschwerpunkte im Rahmen der durch die Haushaltslage 
gegebenen Möglichkeiten aufgewendet werden. Um dieses Schwer- 
punktprogramm anlaufen lassen zu können, hat die Bundesre- 
gierung in den Entwurf des Nachtraghaushalt plans für 1952 
5 Mio DM und in den Entwurf für das Haushaltsjahr 1953 
10 Mio DM eingesetzt. Es wird unter Berücksichtigung der 
Haushaltslage des Bundes angestrebt, diese Summe für die nächsten 
Jahre weiter zu erhöhen. 


Dr. Dr. Lehr 



